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Text:	Karl	Enslin

17

13

9

5











































  
































































 










kling!
kling!

kling!
chen,
chen,

Glöck
Glöck

chen,Glöck
kling,
kling

kling,
ling,
ling,

ling,

ben!
lig!

la
se

ren!frie

zen,

ter,
chen,

kling!
kling!

Her

Win
Stüb

chen,
chen,

er
wie

dran
Kind,

ernicht
euch
mes

sollt
from

michlaßt

die

Glöck
Glöck

der
das

mir

kalt
auf

netöff

kling,
kling,

so
mir

s'ist
macht

ling,
ling,

ge
ge
ge

lin
lin

linge
ge
ge

klin
klin

klin
chen,
chen,

chen,
Glöck
Glöck

Glöck
Kling,
Kling,

Kling,

ben,
lich,

Ga
fröh

ren,Tü
de
nen

mil
woh

diemir

zen,

ge
ge

lin
lin

der,
chen,

Ker

ge
ge

klin
klin

Kin
Büb

die

ihr
und

glüh'n

chen,
chen,

ein
hört

euch
drin

bring'
will

netöff

er

Glöck
Glöck

mich
chen

Hell

2.   Kling,
3.   Kling,

Laßt
Mäd

kling!chen,Glöckkling,ling,gelingeklinchen,Glöck1.   Kling,

	=	70
Kavier-Vorspiel

DA7A

AE

A

ED

A

DD

A

AD

E7E

A

DADD









  Kling, Glöckchen, klingelingeling

1. Kling, Glöckchen, klingelingeling,
    kling, Glöckchen, kling!
    Laßt mich ein ihr Kinder,
    s'ist so kalt der Winter,
    öffnet mir die Türen,
    laßt mich nicht erfrieren!
    Kling, Glöckchen, klingelingeling,
    kling, Glöckchen, kling!

2. Kling, Glöckchen, klingelingeling,
    kling, Glöckchen, kling!
    Mädchen hört und Bübchen,
    macht mir auf das Stübchen,
    bring' euch milde Gaben,
    sollt euch dran erlaben!
    Kling, Glöckchen, klingelingeling,
    kling, Glöckchen, kling!

3. Kling, Glöckchen, klingelingeling,
    kling, Glöckchen, kling!
    Hell erglüh'n die Kerzen,
    öffnet mir die Herzen,
    will drin wohnen fröhlich,
    frommes Kind, wie selig!
    Kling, Glöckchen, klingelingeling,
    kling Glöckchen, kling!


